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Vorwort

Doris Leuthard, Alt-Bundesrätin, Stiftungsratspräsidentin 
Swiss Digital Initiative SDI

Die Weltengemeinschaft steht vor großen Herausforde-
rungen: Die Corona-Pandemie ist nicht nur eine humanitäre 
Katastrophe, sondern wird auch wirtschaftlich tiefe und lang 
andauernde Spuren hinterlassen. Dies bedeutet für viele Un-
ternehmen einen Rückgang der Auftragslage, das Risiko, 
Mitarbeitende entlassen zu müssen, in Liquiditätsengpässe 

zu geraten, die Lieferketten zu stabilisieren und anzupassen, richtig zu reagieren, wenn die 
Restriktionen gelockert werden. Je nach Sektor werden die Maßnahmen unterschiedlich 
ausfallen. Was für alle gilt: Globalisierung und Digitalisierung werden weiterhin zentrale 
Faktoren sein für den wirtschaftlichen Erfolg.

Das Buch erörtert vor allem, wie digitale Zielbilder entwickelt werden. Wie darauffol-
gende Transformationsprozesse aussehen, geplant und umgesetzt werden. Wie Mitarbei-
tende motiviert werden für die Transition, und wie neue Geschäftsmodelle im regionalen 
bis globalen Kontext funktionieren.

Das Buch als Anleitung für die Zukunft kommt im richtigen Moment. Die Schweiz mit 
ihren vielen Unternehmen kleinerer und mittlerer Größe nebst den Multis ist grundsätzlich 
gut aufgestellt. Zahlreiche Unternehmen haben bereits während der Finanzkrise 2008 be-
wiesen, wie sie agil, schnell und zielgerichtet Chancen erkennen und sich neu orientieren 
und anpassen können. Die Schweiz war eines der wenigen Länder, die damals gestärkt und 
sogar mit weniger Schulden aus der Krise herausgefunden haben – dank Unternehmer-
geist und Innovation. Die aktuelle Lage gibt daher Hoffnung, dass es auch dieses Mal 
wieder klappen könnte, auch wenn der Aufschwung wohl länger auf sich warten las-
sen wird.

Daten sollen das neue Gold sein. Nicht alle Daten sind dabei gleich wichtig und auch 
gleich schützenswert. Zweifelsfrei aber spielen sie eine große Rolle im Umgang mit jedem 
Geschäftsmodell. E-Commerce, digitale Services, der Einsatz von künstlicher Intelligenz, 
die Optimierung von Prozessen durch Robotics, 3-D-Druck – das alles dürfte durch die 
Corona-Lockdowns eine Beschleunigung erfahren. Wir alle haben schmerzlich realisiert, 
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wie wichtig eine funktionierende und mit großer Kapazität ausgerüstete digitale Infra-
struktur ist, wie wichtig digitale Netze, Online-Plattformen und internetbasierte Kommu-
nikation sind. Hier muss die Schweiz noch aufrüsten, und dies gilt auch für einen großen 
Teil der KMU. Jetzt ist der Moment umzustellen, sich weiterzubilden, zu handeln. Men-
schen gewöhnen sich rasch an neue Bestellformate, neue Liefermodelle, neue Services. 
Jetzt sollten CEO und Geschäftsleitung über ihr aktuelles und künftiges Geschäftsmodell 
nachdenken und die Weichen richtig stellen.

Big Data wird zentral sein. Dabei ist es gerade für europäische Unternehmen wichtig, 
sich bei der Entwicklung neuer Apps, Services oder Plattformen an etablierten Werten zu 
orientieren, wie Transparenz, Sicherheit, Zuverlässigkeit, ethische Grundsätze, Fairness. 
Damit können wir uns auch abgrenzen gegenüber den chinesischen oder amerikanischen 
Vorstellungen. Hier setzt auch die SDI an, die breit von der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft unterstützt wird. Nur so werden langfristig Menschen diese digitalen 
Dienste akzeptieren, nur so werden wir Vertrauen für die notwendigen Transformationen 
schaffen. Ich danke den Autoren für ihre wertvollen Hilfestellungen und Ratschläge und 
die praktischen Tipps und Erfahrungen der Unternehmer, die sich geäußert haben.

Ich wünsche Ihnen Freude und Inspiration beim Lesen und Lust darauf, das Neue 
 anzupacken!

Vorwort
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